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Grußwort für das 
Jahrbuch der Liebfrauenschule Geldern 

„Ein neuer Blick auf die Pflege“ 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
 

„Es kommt nicht darauf an, wie alt man wird, sondern wie man alt wird“, 
 

hat ein kluger Kopf einmal gesagt. Dahinter steht eine Frage, die für uns alle zunehmend wichtiger wird: Wie 
gehen wir mit dem Altern um? Diese Frage stellt sich jedem Menschen individuell, aber auch unserer 
Gesellschaft im Ganzen. 
 

Fakt ist, dass sich unsere Gesellschaft grundlegend verändert: Wir sind mitten im demografischen Wandel. Es 
werden weniger Menschen geboren und die, die da sind, erreichen ein höheres Lebensalter. Die Mehrzahl der 
Älteren ist gesund und führt ein ganz aktives Leben. Wir wissen aber auch, dass immer mehr Ältere auf 
Unterstützung angewiesen sind. Seit 1999 hat die Zahl der Pflegebedürftigen um 16 Prozent zugenommen, 
Tendenz weiterhin steigend. Dahinter verbergen sich große Herausforderungen: Einerseits für Menschen, die 
Angehörige zu Hause betreuen, andererseits für Menschen, die in der Altenpflege arbeiten. 
 

Die gute Nachricht für Sie, liebe Schülerinnen und Schüler: Sie sind gefragt! Schon heute werden in der 
Pflege Fachkräfte vielerorts händeringend gesucht. Viele von Ihnen haben sich für ein erfüllendes, aber auch 
sehr forderndes Berufsfeld entschieden: Intensive Begegnung mit Menschen, die einer Pflege bedürfen, sind 
spannend und machen Freude, körperliche Anstrengung und die Konfrontation mit Sterben und Tod belasten. 
Deshalb ist es so wichtig, dass das Arbeitsumfeld auf dem neuesten Stand ist und die Arbeitsbedingungen in 
der Pflegebranche fortlaufend verbessert werden. Einen Rahmen für neue Antworten bieten die Gemeinsame 
Deutsche Arbeitsschutzstrategie und der Thematische Initiativkreis „INQA-Gesund Pflegen“. 
 

Auch für Angehörige von Pflegebedürftigen tut sich was: Viele von Ihnen stehen vor einem Problem, Beruf 
und Pflege unter einen Hut bringen zu müssen, denn mehr als zwei Drittel aller Pfegebedürftigen  werden zu 
Hause versorgt. Diesen Menschen wollen wir helfen, damit die Vereinbarkeit von Beruf und Pflege besser 
gelingt. In den vergangenen Jahren haben wir einiges auf die Wege gebracht, - das Pflegezeitgesetz oder die 
rentenrechtliche Berücksichtigung von Pflegezeiten, um nur zwei Beispiele zu nennen. 
 

Wir brauchen mehr Menschen wie Sie, die helfen, das „Wie“ des Alterns menschlich und würdevoll zu 
gestalten. Sie können diese Aufgabe nicht alleine schultern, denn das ist eine Anforderung für uns alle, als 
Familienmitglieder, als Berufsgruppen, als Gesamtgesellschaft. Sie haben eine gute Berufswahl getroffen und 
einen Berufsweg mit Zukunft eingeschlagen. Dafür wünsche ich Ihnen von Herzen alles Gute! 
 
 

Ihre 

 















Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Sich ein Leben lang wohl fühlen können,  
wo man zu Hause ist – ein wertvolles Gut. Wir von der  
Volksbank an der Niers tragen auf vielfältige Weise dazu 
bei, dass die Lebensqualität in unserem Umfeld stimmt: 
durch unseren Einsatz für Ihre finanziellen Ziele, durch  
Verlässlichkeit in guten wie in schlechten Zeiten, durch  
unsere aktive Teilnahme am regionalen Leben.  
Weil auch wir hier einfach gern zu Hause sind! 

Volksbank 
an der Niers

„Nähe“
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7. Jahrgang

11.-14. Juni 
Pfingstkirmes

18. Juni
Walbeck wird 

wieder zum
Schmugglerdorf

1-3. Juli
Straßenparty

Gelderner Sommer
immer freitags,

immer live!
Die ersten Veranstaltungen:
08.Juli.2011

„Ladies Night“
im Schwarzbrenner, Glockengasse
15.Juli.2011

„Sommerfest mit Livemusik“
im Schwarzbrenner, Glockengasse
22.Juli.2011

„Der Wilde Westen auf der Boeckelt“
in der Alten Boeckelter Schule, Zur Boeckelt
29.Juli.2011

„Strandparty 
mit Sommermusik unplugged“
im See Park, Danziger Straße

im Schwarzbrenner, Glockengassse
22.Juli.2011

„Der Wilde Westen auf der Boeckelt“Boeckelt“
in der Alten Boeckelter Schule, Zuur Boeckelt
29.Juli.2011

„Strandparty 
mit Sommermusik unplugge “ed“
im See Park, Danziger Straße

das

Termine & Informationen

Alle 2 Monate - kostenlos







































kempkens&fronz

Zeppelinstraße 12 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 8 00 88 · Fax 0 28 31 35 39
Mail info@kempkens-fronz.de · www.kempkens-fronz.de

Wir entwerfen und drucken

Flyer · Großbeschriftungen

Broschüren · Bücher · Plakate

und natürlich noch viel mehr












































































